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Mmtlicker Theil.

< M e . k. k. apostol. Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom l l . September d. I . , den
bisherigen provisorischen Gymnasialdircctor in Eger,
Johann N e c a s e k , znm wirklichen Director am
Gymnasium zu Laibach, und den provisorischen D i -
rector am Gymnasium zn Koniggrätz, Joseph P ci-
der a, zum wirklichen Director des letzteren Gym-
nasiums, u,it den für diese Dienstposten systenusirtcu
Bezügen, allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Se. k.k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung aus Schönbruun vom 11. September d. I . ,
die über Stephan v. F i ü t h kriegsrechtlich verhängte
sechsjährige Festuugsstrafe auf die Dauer von vier
Jahren allergnädigst herabzusetzen geruht, wornach
dieselbe am 2. März 18.'lli ihr Ende zu erreichen hat.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Vntschließnng aus Schönbrunn vom 11. September d. I .
aus Gnade zu gestatten gernht, das; die über Ignaz

K u l t e v e r , auch M u r - ' n y i genannt, verhängte

sechzehnjährige Festnngsstrafe, auf vier Jahre herab-
gesetzt werde, und diese sohin am 37. März <8l>4
ihr Ende zu erreichen hat.

Se. k.k.apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließuug aus Schönbrnnn vom 1 1. September d. I . ,
die über den Hochvenäther Eugen v. Sz. I v a n y l
kriegsrechtlich verhängte sechsjährige Festungsstrafe
allergnädigst auf vier Jahre herabzusetzen geruht,
woruach dieselbe am 2!i. August 1 ^ ihr Ende zn
erreichen hat»

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung aus Schonbrunn vom 1 1. September d. I . ,
die über deu Hochverräther Sigmund Csuthy kriegs-
rechtlich verhäugtc sechsjährige Fcstungsstrafe auf die
Dauer von vier Jahren allergnädigst zu ermäßigen
geruht, wornach dieselbe am 29. März 18'^» ihr
Ende zu erreichen hat-

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Einschließung aus Schöubrunn vom 1 1. September d. I . ,
dem Joseph O s z t r o v s z k y zwei Jahre der ihm
kriegsrechtlich zuerkannten sechsjährigen Festnngsstrafe
allerguädigst nachzusehen gc.uiht, wornach dieselbe am
20. Jun i 1866 ihr Ende zu erreichen hat.

Se. k.k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung aus Schönbrunn vom 11. September d. I . ,
die über Johann D a n i e l i s wegen Hochverraths
knegsrechtlich verhängte sechsjährige Festuugsstrafe
allergnädigst auf die Dauer von vier Jahren herab-
zusetzen gernht, wornach dieselbe am 19. October M i «
ihr Ende zu erreichen hat.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließuug aus Schönbrnnn vom 1 .̂ September d. I . ,
die wider Johann M e l c z c r kriegsrechtlich verhängt
sechsjährige Festungsstrafe allergnädigst auf zwei Jahre
herabzusetzen gernht, wornach diese am 5. M a i 18!'.4
ihr Ende zn erreichen hat.

! Ve rände rungen i n der k. f . A r m e e .
Oberst Christian Ritter v. Hubel, Commandant

des Infanterie-Regiments Baron Heß Nr. 5!1, wurde
zum Mi l i tä r - Badchans - Commandanten zu Baden
ernannt, -- und Hauptmann Carl Held, des I n -

!saitterie>RegimentS Erzherzog Wilhelm Nr . 12 , als
Major pensionirt.

Am 16. September 1862 wird in der k. k. Hof-
nnd Staatsdrnckerei in Wien das I^Vl. Stück des
allgemeiuen Neichsgesetz- und Regierungsblattes, und
zwar in der deutschen Allein- und in 5>er italienisch-
dentschen Doppelausgabe ausgegeben nnd versendet
werden.

Dasselbe enthält unter
Nr . 180. Den Erlaß des Ministeriums der auswär-

tigen Angelegenheiten vom 8. September 1862,
giltig für alle Kronländer, über die zwischen Oester-
reich und Preußen vereinbarte volle Freizügigkeit
bei gegenseitigen VermögcnS-Erportatiouen.

Nr . 181. Den Erlaß des Handelsministeriums vom
1 l . September 1862, womit die mit der a. H. Ent-
schließung vom 12. M a i 1862 genehmigte Reor-
gan is ing der Centralleitung des Bauwesens kund-
gemacht wird.

Nr . 182. Den Erlaß des Instizministeriums vom
13. September 1862, giltig für alle Kronländer,
für welche das Institut der theoretischen Staats-
prüfungen in Wirksamkeit steht, wodurch im Ein-
vernehmen mit dem Ministerium des Cultus und
Unterrichts die durch den Erlaß des Letzteren vom
21. Jänner 1861, Nr . 28 des Reichsgesetzblattes
zugestandenen Begünstigungen bezüglich der theore-
tischen Staatsprüfungen auch auf die Rechtshörer,
welche ihre Studienzeit im Stndienjahre 186 ^
vollendet haben, ausgedehnt weroen.

Ebenda wird am 18. September 1862 das
l<Vl!. Vtück des allgemeinen Reichsgcsetz- und Ne;
gierungsblattes, und zwar in der deutschen Allein-
uud iu dcr italituisch-deutschen Doppelansgabe aus-
gegeben uud versendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr . 183. Die Verordnung des Finanzministeriums

vom 13. September 18.^2, wirksam für sämmt-
liche Kronländcr, womit einige znr Vollziehung
des Preßgesetzes nothwendige Aenderungen des I o l l -
Verfahrens bezüglich der ans dem Auslande einlan-
genden Druckschriften bekannt gemacht werden.

Wien, am 17. September 18!i2.
Vom k. k. Redactionsbureau des allgemeinen Neichs-

gesetz- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
Die Anleihe.

Die Zeichnung auf die füufpercentige Anleihe
vou 80 Mill ionen wurde heute beendigt, und in der
finanziellen Welt ist m a n , obgleich das ganze Re-
sultat noch nicht bekannt sein kann, darüber cinig,
daß dieselbe ganz genommen worden. )Es ist sogar
wahrscheinlich, das: ein größerer Betrag gezeichnet
wurde, als derjenige, den die Regierung bnwthigt; ein
Umstand, der cine Reduction der gezeichneten Summen
würde nothwendig machen. Bei keiner Finanzopera-
tion, welche während der letzten Periode bewerkstelligt
wurde, ist mit so vieler Zuversicht zu Werke gegan-
gen worden. Die Regierung hat sich nicht veranlaßt

gesehen, irgendwie an den Pamotismns zn appelli-
ren, um zur Betheiligung an einem Geschäfte einzu-
laden, welches voraussichtlich ein gewinnbringendes
sein mußte. Keine außerordentlichen und ungewöhn-
lichen Begünstigungen wurden den Nehmern der An-
leihe geboten, kein langer Zeitraum zur Betheiligung
an derselben gestellt. I n den höheren finanziellen
Kreisen war es gleichfalls bekannt, daß keine Ue-
bereinkunft irgend einer Art bestand, welche ir-
gend einem jener großen Häuser von europäi-
scher Repntation und Bedeutung die kleinste Ver-
gütung über jene Provision bewilligt hät te . welche
Jedermann sich durch Zeichnung einer festgesetzten
Summe erwerben konnte. Ohne ein Haar breit ab-
zuweichen von dem offenen, geschäftsmäßigen Wege,
erwartete die Negierung, daß die Anleihe zn Stande
kommen würde, und sie hat sich in ihrer Zuversicht
nicht getäuscht.

Die österreichische Fiuanzverwaltung hat ohne
Zweifel die Erwartnng gehegt, daß die Evidenz, welche
der Welt vorliegt über die staunenswerth rasche Weise,
in welcher sich das Land von den Bedrängnissen der
Kriegsjahre erholt, daß die von Semester zu Seme-
ster in nie dagewesenem Maße steigenden Einnahmen,
daß die kräftigen Maßregeln zur Verminderung deS
Paptergeldes nnd Hebung der Valuta an und für
sich das Vertranen der Capitalize., gewinnen wür-
den daß d.e Macht der Thatsache., allein siege,
wm-de über A l l es , was bisher dem österre.chisch",
Credit femdllch m dem Wege gestanden. Das Re-
sultat zeigt, daß die Fiuanzverwallung Recht hatte
da sie sich auf die Iutelligenz der Geschäftswelt ver-
ließ, da sie vertraute, daß diese die so sehr zum Bes-
seren veränderte Finanzlage dieses Landes schnell er-
kennen würde.

Es scheint unS jetzt über allen Zweifel fest zu
stehen, wie es zur gäuzlichen Beseitigung unserer finan-
ziellen Mißstände nur nothwendig sei, daß die Re-
gierung den Weg consequent verfolge, welchen sie bis-
her eingeschlagen hat. Das allmälige Schwinden des
Deficits, die fortschreitende Reduction der schwebenden
Schuld, die Steigerung der Einnahmen, die Vollen-
dung des Eisenbahnnetzes, müssen von einer Erhöhung
des allgemeinen Vertrauens zu unseren Zuständen be-
gleitet sein. W i r sind jetzt auf einer Bahn, die nns
rasch dem langerstrebten Ziele zuführt, und auf der,
falls der europäische Frieden erhalten w i r d , keine
weitere Störung zu befürchten steht. (Lloyd.)

W e f t e r r e i c h
T r i e f t , 17. September. Die hiesige Municipa-

lität hat eine Mi l l i on Gulden auf das neue Staats,
anleihcn gezeichnet.

Gratz. Der steierm. stand. Ausschuß hat be-
schlossen, eine Summe von 60.000 Gulden auf das
mit k. k. Finanzministerialerlasse vom 4. Sept. d. I .
eröffnete Staatsanleheu bei dem hiesigen Handels-
manne F. E. Settelle zu subscribiren.

Mehrere Landwirthe haben sich an die k. k. hier-
ortige Vezirkshauptmannschaft mit dem Ansuchen ge-
wendet, dieselbe wolle Licenzen zum Bezüge von Ar-
senik (in der Landessprache Hütterich, anch Hütterach
genannt) ertheilen, da sie denselben als ein bewahr-
tes Mit tel gegen den Weizenbrand benöthigen Das
von dem Centralansschnsse dcr steiermärk. L a n d w i r t
schaft-Gesellschaft über Ansuchen dec f k Bezirks-
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hauptmaunschaft abgegebene Gutachten lautet nach dem
landwirtschaftlichen Wochenblatte dahin, daß sich Ar-
senik nirgends als bewährtes Wirknngsmittel gegen
den Weizenbrand erprobt habe, und andere geeignete
Beizmittel, als Kalk, Eisen- und Kupfervitriol von
Erfolg sind. Es wurde daher das Ersnchcn gestellt,
daß, weil mit Arsenik so viel Mißbrauch getrieben
wird, die betreffenden Behörden den Bezug von Ar-
senik den Laudwirchen künftig nicht mehr bewilligen
möchten.

DaS „Wochenblatt der k. k. steierm. Landwirth-
schaftgesellschaft" macht bekannt, daß die Nöhrenle-
gnng bei der ersten Drainage in Steiermark, zn St .
Joseph bei Stainz, am 1. September begonnen habe
lmd mehrere Wochen fortdauern werde. Dasselbe la-
det die Landwirthe ein, das Verfahren des Draini-
rens kennen zn lernen nnd die Röhren, die sie be-
nöthigen, in der Fabrik des Hrn. Sailler noch in
diesem Jahre zu bestellen. Die Maschine erzeugt
täglich 6000 Röhren nnd es können in einem halben
Jahre mehr als 1,000.000 Röhren erzengt werden.

Die Vortheile, die sich bei den Versuchen mit
der Scheerdinger Saemaschine zn Grottenhof darstell-
ten, die Herr Höpfner von Sr. kaiserl. Hoheit, dem
Herrn Erzherzog Johann überkommen hatte, sind sehr
groß; wenigstens die Hälfte des Samens wird da-
dnrch erspart, die Saat gedeiht sicherer, weil die Sa-
menkörner gleichmäßig vertheilt werden und gleich tief
in den Boden kommen, dcr Halm wird viel stärker,
die Frncht bei Weitem vollkommener nnd schöner.
D « Redaction des hiesigen landwirthschaftllcheu „Wo-
chenblattes" hat berechnet, daß durch die breitwürfige
Bestellungsart der Aecker mit den Handen bei den
A<5 Millionen Ackerland der Monarchie jährlich 'i4
Millionen Gulden im eigentlichen Sinne des Wortes
ausgeworfen werden.

Zn dem am 30. August auf der hiesigen Schieß-
stätte Statt geflmdenen Freischießen, das in Gegen-
wart Sr. k. k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn
Erzherzogs Johann Statt fand, hatten sich Schützen
aus den meisten Provinzen Oesterreichs eingefnndeu,
nnd zwar ans Tirol , Kram, Karuten, Oesterreich,
Unter- und Obersteiermark, im Ganzen 7.?. Es wur-
den 19.428 Schüsse abgefeuert, das Leggeld betrug
ohne Gewinnste oder Beste 11.010 Gulden. Nach
einem uus vorliegeuden Berichte der Schützenvorste-
hung wurden von 14 Gewinnsten oder Besten 1 von
eiuem Kärntner, 1 von einem Krainer, 1 von einem
Untersteierer, 1 von einem Obcrsteierer, >> von Tiro-
lern und l» von Schützen ans Gratz gewonnen. Nach
ker Summe vercheilen sich die Gewinnste, wie folgt:
1«; Stück Ducaten anf Karnten. 8 Stück Ducaten
auf Obersteiermark, 2» Stück Ducaten und 2 Thaler
auf T i ro l , 4 Stück Ducaten auf Laibach, 2 Stück
Ducaten und 24 Thaler anf Gratz. endlich 8 Thaler
auf Uutersteiermark. Die Prämien für die meisten
Schwarzschüsse auf der Iuveutious- und Probirscheibe
erhielten ein Schütze aus Gratz auf beiden, und je
ein Schütze ans Tirol auf jeder dcr genannten
Scheiben.

W i e n , 17. Sept. Die Waggons der Nordbahn, so
wie das Dampfboot waren heute mit sehr vielen ansländi-
schen Ossizieren besetzt, die sich in das Feldlager nach
Pesth begaben. Man sah Uniformen von beinahe allen
Nationen. Offiziere ans Frankreich, Belgien, Eng-
land, Schweden. Nußland, Spanien waren herbeige-
kommen , um sich den Offizieren von den deutscheu
Staaten auzuschließeu, und die Reise nach Pesth zu
macheu. Allch anS Griechenland und der Türkei ha-
ben sich Mil i tärs in d»s Feldlager begeben.

— I n dem Fürstenthume Liechtenstein wird nun
auch das österr. Münzsystem eingeführt. Wegen
Einziehung der dort comsireuden fremdländischen Mün-
zen sind bereits Vorkehrnugen getroffen.

— Die Bienenwirthe in Oesterreich erfreuen sich
heuer einer sehr guten Ernte. Bekanntlich waren iu
den Sommermonaten die Blätter der Bäume mit
einer Art Mehlthau von sebr süßem Geschmacke über-
zogen, den die Bienen eifrig suchten und den Honig
i" ungewöhnlich großen Mengen zutrugen.

— Die letzten Nachrichten aus Stockholm brin-
gen wenig Erfreuliches. Schreckliche Waldbrände ra'
sen in mehreren Gegenden des Landes, ohne daß
kräftige Maßregeln zu ihrer Unterdrückung getroffen

werden. Die Scadt Christine (Christiuehamm (?)
am Weiner See, 2000 Einwohner) ist von Wald-
bränden auf allen Seiten so sehr umsponnen, daß es
nnr vom Winde abhängt, ob sie verschont bleibt. I n
der abgebrannten Stadt Wasa, von Carl lX. gegrün-
det) herrscht gränzenloses Elend. Das Fener soll
durch Unvorsichtigkeit eines Kuechtes entstanden sein,
und griff mit solcher Schnelligkeit um sich, daß we-
nig mehr als das nackte Leben gerettet wurde.

— Französische Blätter erzählen folgeudes Qui-
proquo. Eiu Iourual in Dijon druckte eiue Stelle
aus einer Rede des Professors Stahl in Berlin ab,
in der von den französischen Kaiser-Projecten die Rede
war, und setzte unter den Artikel (in Frankreich müs-
sen bekanntlich alle Zeitungsartikel mit dem Namen
ihres Verfassers unterzeichnet sein) einfach „Stahl."
Der Präfect erliest wegen dieses Artikels eine Ver-
warnung au das Dijoner Blatt, und ermähnte beson-
ders den „Dijoner Iourualisten Stahl" , künftig vor-
sichtiger zu schreiben.

W i e n , 18. Sept. Durch die Errichtuug der
„Ceutraldirectiou fur^Eiseubahubauten" ist eiue neue
Gestaltung deS Vanverwaltnngswesens im h. Han-
delsmiuisterinm nothwendig geworden. Es theilen
sich die Geschäfte unter die Bausection und die Cen-
traldirection für Eiseubahubauten. Jene steht uuter
dcr Leitung des Herrn Sectionschefs Carl Czöruig
Freih. v. Czeruhauseu und zerfällt iu vier Departe-
ments, u. z. für Eiseubahuweseu, Miuisterialrath von
Mayern als Vorsteher; für technische Angelegenheiten
deS Straßen- uud Wasserbaues, Vorstaud Scctions-
rath v. Pasetti; für technische Angelegenheiten des
Hochbaues, Vorstaud Scctionsrath v. Sprenger; für
administrative, Personal- nnd Kanzlei-Angelegenheiten,
Vorstand Sectlonörath Ritter v. Regner.

— DaS h. Handelsministerium hat die Umle-
gnng der Linz - Salzburger Straße am Gastogberge
mit dem Kostenbetrage von circa 20.000 fl. C. M .
genehmigt.

— Der zwischen Oesterreich und Sardinien be-

stehende Handels- uud SchifffahrtsrMrag wird auch

auf das Fürstenthum Mouaco ausgedehnt werden.

Die Ultterhaudlungeu darüber sind bereits ge-

schlossen.
— Aus Pesth wird berichtet, daß der Gesuud-

heitszustaud der Truppen im Feldlager eiu ausge-
zeichuet guter ist. Seit der Concentrirung sind so
wenig Erkrankungen vorgekommen, als dieß bei Ca-
serniruugeu nnr selten der Fall ist.

— I m Nachhange zur Orgauisatiou der M i l i -
tär - VilduugSaustalten werden noch die Bestimmun-
gen wegen Errichtung von Kavallerie-, Genie- nnd
Pionierschulen erfließen. I n diese Schulen wird eiue
Anzahl Zöglinge nach Veeudignng des 4. Lehrcurses
iu den Cadetten-Institnten übersetzt, während die für
die Iufauterie bestimmte» Zögliuge iu den practischen
Curs übertreten.

— Herr Hoftheater-Intendant Dr. Dingelstedt
hat die Oberleitung des k. Hoftheaters zu München
wieder überuommeu, womit sich alle Gerüchte von
dem Wechsel in der Intendantur als nngegründet
erweisen.

— Nach der „Presse" soll, sicherem Verneh-
men zn Folge, die Herausgabe des ReichSgesetzblat-
tes eingestellt, nnd die Kundmachnng der Gesetze
auf einem audereu Weqe eingeleitet werden. Zu
Folge eiuer soebeu erftossenen Verordnung ist den
Staatsbeamten das Tragen der Voll- uud Kuebel-
bärte uutersagt wordeu. Anstäudige Schuur- nnd
Backenbärte siud jedoch zn tragen gestattet. (Ll.)

— . Wir lesen in der „Presse" über den Tod
der Madame Lafarge: „Madame Lafarge, geborue
Marie Capelle, welche vor einigen Monaten ( Inn i
18.')2) in Freiheit gesetzt worden war , ist in den
Bädern von Ussat auf die rührendste nnd eremplari-
scheste Weise gestorben. Fräulein Collard, ihre Cou-
sine, die sich während ihrer zehnjährigen Gesaugeu-
schaft nicht von ihr trennen wollte, und ihr in das
Kloster Saint - N<'uy gefolgt war, schloß ihr die Au-
gen zn. Bis zn ihrer letzten Stunde hat Madame
Lafarge ihre Unschuld behauptet- Es siud Briefe uud
Schriften von ihr vorhanden, welche im höchsten
Grade merkwürdig sind, wegen der Tiefe des Gefühls
lmd der Erhabenheit des Styls."

— Als Curiosum verdient erwähnt zn werden,
daß gegenwärtig in Birmingham mehrere Bahnhöfe
aus Glas uud Eiseu für die Rio de Janeiro (Bra-
silien) Eisenbahn gebaut werdcu, die im Iäuuer des
nächsten Jahres am Orte ihrer Vestimmnng aufge-
stellt sein müssen.

^ I u Zü r i ch ist am 12. d. M . Oberst von
Orelli, Commandant der Artillerie im Souderbunds-
kriege, gestorben.

* ÄV ieu , 18. September. Zur Durchführung
der Preßorduuug ist festgesetzt wordeu, dast die Durch-
sicht der Druckschriften, welche den Polizeibehörden
zur Pflicht gemacht ist, von ViicherrevisiouScommis-
siouen vorzunehmen sein wird, die bei den Hauptzoll-
amtern zu Wien, Linz, Salzburg, Prag, Brunn,
Olmütz, Troppan, Lemberg, Krakan, Czernowitz,
Pesth, Preßburg, Oedeuburg, Hermannstadt, Kron-
stadt, Temesvar, Gratz, Laibach, Innsbrnck, Mai -
land, Venedig, Verona, Triest, Agram, Fiume nnd
Zara aufgestellt werdeu. Derartige Orgaue werden
außerdem uoch zn Vodenbach nnd Eger uud zu Brody
aufgestellt. Die zur Verzolluug vou. Druckschriften
nicht ermächtigten Zollämter habeu daher, weun solche
Seudungen einlangen, dieselben an eines der obge-
uannten Zollämter zn leiten. Bei Reiseuden, welche,
Bücher nnter ihren Effecten führen, ist davon Um-
gang zn nehmen, es sei denn, es lasse sich auf irgend
eine Absicht der Verbreitnng schließen.

" Die zuerst vou der „Morgenpost" vom ^ -
Sept. l. I . in Nr. 21 i> gebrachte, ui'.d aus dersel-
ben in viele andere Jouruale übergegangene hochro-
mantische Nachricht aus Kaschau über eine daselbst
entdeckte Mordhohle mit separatem „Todteuzimmer"
ist, wie jeder nicht allzu Leichtgläubige gleich ursprüng-
lich erkannte, durchaus erfunden. Die „VreSlauer
Zeitung", welche vorzüglich auf Grundlage dieser und
uud ähnlicher „Thatsachen" die Behauptuug auf-
stellte, daß die Einführung der österreichischen Straf-
gesetzgebung und die neue Gerichtsorgauisation in
Uugarn keine practischen Folgen habe, nnd daher bes-
ser unterbliebe!! wäre, wird sich nun wohl um andere
„Thatsachen" zur Begründung ihrer Ansicht umsehen
müssen.

* Als Beleg dafür, welch' reiche Hilfsmittel der
Boden des Temeser Vauates und der serbischen Woi-
wodschaft bietet, dient die aus zuverläßlicher Quelle
uns zugekommene Nachricht, daß uugeachtec der har-
ten Schläge, welche dieses Land in den letzten Kriegs-
jahren getroffen haben, dennoch 4000 der unglückli,
chen christlichen Flüchtlinge aus Bosnien für den
nächsten Winter daselbst werden untergebracht werden.

" I n Folge des neueu französischen ZollgesetzeS,
vermöge dessen für Wolle aus Läuderu jeuseits des
Cap Horu uud des Vorgebirgs der guten Hoffnung
der Einfuhrzoll in Frankreich von 20 anf 16 Pro-
ceut des Werthes ermäßigt worden ist, hoffte man
die directe Einfuhr australischer Wolle» nach Frank-
reich zn befördern, dürfte aber diesen Zweck wegen der
gegenwärtigen Störuug, welcher die Wollproduction
in Anstralien durch die Wirkungen der dortigen Gold-
c-utdeckuugeu ausgesetzt ist, schwerlich erreichen. Viel
begründeter ist die Ansicht, daß continentale, insbe-
sondere österreichische Wolle, ungeachtet dieselbe von
der erwähnten Zollbcgiinstiguug ausgeschlossen ist, in
Havre nud deu umliegenden Districteu, wo die 'Tuch-
fabrikatiou sehr lebhaft betrieben wird, immer vortheil-
haftereu Absatz sinden werde.

- Am 1. October d. I . wird eine Ergän-
zungsverlosung der älteren Staatsschuld Slatt finden.

" Ueber einen Artikel der „Köln. Ztg." , worin
diese äußert, Hauuover sei durch den S e p t " " ^ " ^ ^
trag rechtsqiltiq gebunden, uud könne '^ '
^ , , ' ' ' 5 , . s<,at t»e amt-
Schaden an seiner Ehre nicht breche», ' "
,, , ^ ^ <> -̂  « ^ . i l l habe die „Köln.
liche „Haimover'sche Zettnng«: D " ' " ' "
Ztg." ganz recht, nur daß sie ihre.ft'ts etwas m ^> -

tracht Kommendes vergißt ^ ' " l ' c h ' d«ß man u.cht

a..f der andern Seite wider
den nnfraglichen S i n " de.Mnn als Vehikel der Ve.<
engernng nnd 2« . . " " " " . , statt der Erweiterung uud
Eiuiguua, und zur Ecueueruug der uuiouistischeu Pläne
darf benutzen wollen, und daß man dieß uicht thun kaun,
ohne seinerseits den Vertrag zu brechen. Preußen ist durch
den Vertrag rechtsgiltig gebunden, die Erreichung des
Vfttraqszw>'ckes eiuer größm, Einigung zu ersw'l'en
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und nicht dabei lediglich seine Machtstellung uud sein
Interesse, sondern anch das Interesse seiner Verbün-
deten vor Augen zn haben. Möglichste Nachgiebig-
keit, thunlichstes Entgegenkommen, damit der Brnch
verhütet werde, ist dabei nothwendige Vedingnng.
Die Anreiznngen zn dem entgegengcseyten Verhalten
waren nnd sind eben so viele Anreiznngen znm Ver-
tragsbrnch anf preußischer Seite.

W i e n , 1!». September. I n Folge der vom
Gemeinderache eröffneten Subscription sind am Rat»
hanse für das nene Staatsanleihen 9,0l;:i.lw0 fl. ge-
zeichnec worden.

Anßerdem betheiligt sich die Eommnne an dem-
selben ans dem eigenen Vermögen noch mit einem
Betrage von ülw.AI" si.. welcher ans der rückständigen
Grundablösnngsrente entnommen wird.

Innsbruck , i:t. September. Nach einer Er-
öffnung des Herrn Finanzministers, welche dnrch die
Fiuanz-Vandesdirection kundgemacht wird, dürfen Ein-
zeichnungeu von Gemeinden, Kirchen nnd Fonden ans
das nene Anleihen anch nach dem 18. d. M . angenom-
men nnd ihnen jede mögliche Berücksichtignng zngesagt
werden. Das Gleiche gilt für von der Landeshanpt-
casse entfernt wohnende Private. Jedoch ist hiebei
möglichste Beschleunigung bedingt.

L inz , l<i. September. !die allgemeine Sparcasse
in Linz hat sich bei dem am !>. d. M . eröffneten Staats-
anleihen von ttl) Millionen mit der Snmme von Üll
Tansend Gnlden betheiligt.

M a i l a n d , 1ü. September. Eine amtliche Ver-

ordnung macht es den verschiedenen Municipalitäten

der Lombardie zur strengen Pflicht, die Weiubergsbe-

siner bei der bevorstehenden Weinlese zur genauen

Beseitignng der erkrankten Trauben aus Eanitats-

rüclsichten anzuhalten.

D e u t sch l a « d.
B e r l i n , I l i . September. Die Einberufung des

Staatsraths, schreibt die „Neue Prensi. Ztg.", welche
schon in den ersten Tagen des October erfolgen sollte,
scheint von Nenem beanständet zn sein, und eö dürfte
die Absicht, den Staatsrath in Verbindung zu brin-
gen, mit der künftigen definitiven ersten Kammer
(dieselbe soll Neichsrath oder Senat benannt werden),
wieder aufgenommen sein.

Die „Spen. Z." meldet über die auf gestern an-
beraumte Sitzung der Zollconferenz:

„Der sächsische nnd der hessendarmstäotische Be-
vollmächtigte waren nicht anwesend, da sie zu einem
neuen Congest der Coalition nach München berufen
sind; die übrigen Bevollmächtigten konnten noch keine
Erklärung abgeben, stellten jedoch eine solche in eun-
gen Tagen in Anssicht. Oh»e entscheiden zn wollen,
ob hierdnrch ein vollständiger Bruch mit den Coali-
tionsstaaten bereits eingetreten ist, glauben wir doch
annehmen zu können, daß jcht zum Wiederbeginn der
Verhandlungen mit den übrigen Staaten geschritten
werden wird."

München, I.'i. September. Se. Majestät der
Köuig Otto von Griechenland hat sich heute Vor-
mittags mit dem 1l Uhr Zuge der Eisenbahn nach
Augsburg begeben, um dort Seine erhabenen Aeltern
und Geschwisterte zu begrüßen.

Wie früher in Gocha nnd Betlin. so finden im
'̂anfe die,er Tage in München Konferenzen der Po-

lizcicheft verschiedener größerer deutscher Ssädte
Statt, ;» welcher sich namentlich Hr. Weiß v. Star-
keusels a»S Wie», Hr. Polizeipräsident v. Hiukeldey
ans Berlin, Polizeidirector Wermuch ans Hannover.
Ministerialrath Fieser aus Karlsruhe l»,d Stadtdirec-
lor Meyer ans Stuttgart eingefundeu haben.

Hannover , Nl. September. Es sind abermals

lm Laufe der lcyten Zeit drei Verordnnngen crschi...,

nen, welche sich auf die mit dem !. k. M . einzufüh-

reuden neuen Eiurichtungeu im Instiz-- und Verwal-.

tlingswesen beziehe». Die eine derselben enthalt die

näheren Bestimmungen über die Gerichtsbarkeit der

Universität Göttingen. Nach diefer stehen unter der

Universit^ts-Gcrichtsbarkeit: 1) Die Lehrer und An-

M l l t e n der Universität einschließlich der Privatdo-

centei, und der Gehilfen an academischeu Anstalten;

^ d i e Studierenden; :l) die Hofmeister der Stndie-

reilden, nnd 4) die Studierenden anderer Universi-
täten, so lange sie sich in Göttingen aushallen.

I t a l i e n .
T u r i n , 14. September. Der „l'!>l,-i,»!<'̂ ,v<>i«i<»"

der den Anschlnß SavoyenS an Frankreich predigte,
wird zn erscheinen aufhören. Dem Vernehmen nach
werden französische uud sardiuische Kreuzer im Ver-
eine zur Hinderung des Schmuggels die Gewässer nächst
der. Insel Sardinien überwachen.

Neapel . Die kön. Regierung beider Sicilien
hat eine alcere Verordnung ernencrt, nach welcher
sowohl k. neapolitanische Unterthanen als anch Ans-
länder, die im Residenzorte einer sicilianischeu Gesandt-
schaft sich aufhalteu oder auf der Reise einen solchen
Ort passircu, nnd in das Königreich beider Sicilieu
sich begeben wollen, ihre Pässe von dieser Gesandt-
schaft visiren lassen müssen, um dieses Königreich be-
treten zn können, und es ist den kgl. Gränzbehörden
der Auftrag ertheilt worden, alle Reisende, welche
das obbesagte Erfordernisi nicht erfüllen, vom 1. Oc-
tober l. I . an zurückzuweisen.

" I n dem Großherzogthume Toscana sind in
Floren;, Livorno, Lncca, P,sa und Siena am 1.
September 18li2 großherzogliche Telegraphen-Aemter
znm Behufe der Mittheilung sowohl der Staats-
als Prioalcorrespondenzen eröffnet worden, nnd die
toscanischen Telegraphenlinien mit deu modenesischen,
dann mit jenen des österreichisch - deutscheu Telegra-
phenvereiues in Verbindnng gesetzt.

'' Nach einer Mittheilung der päpstlichen Post-
verwaltuug können derzeit Fahrpostsenduugeu nach
Neapel nur daun zur Beförderung au ihren Bestim-
mungsort übernommen werden, wenn sie mit eiuer
detaillirteu Declaration ihres Inhaltes versehen siud,
auf dereu Beibringuug sonach die k. k. Postämter
bei der Aufgabe zu besteheu habeu. Eine Versendung
von Fahrpostgegenständen nach anderen Städten des
Königreiches beider Sicilien, als nach Neapel, findet
gegenwärtig noch nicht Statt.

V e l g i c „
Vrüssel, 14. September. Se. Ma j . der König

begab sich vorgestern, in Begleitung seiner Fmnilie.
nach Löwen, um die dortigen Feste dnrch seine Anwe-
senheit zn verherrlichen. DieKunstansstellnng zn Löwen
enthält Bilder der ersten Künstler des Landes.

Die Drncker von Löwen, Gent, Brügge, Touruay,
Charleroi und Ath haben sich dem Proteste der hiesigen
Druckarbciter gegen die Aufhebung des Nachdrncks
angeschlossen. Auch mehrere Papierfabrikanten beab-
sichtigen dagegen bei den Kammern zu petitioniren.

I r a n k r c i ch.
P a r i s , IN. September. Der „EonmerdcLyon"

meldet, daß die Gesellschaft der Eisenbahn von Saint-
Etienne in diesem Angeublicte einen prachtvollen Ehren-
waggou bauen läßt, welcher bestimmt ist, deu Prinz-
Präsideuten auf seiner Fahrt vou Saint-Etiennc nach
Lyou aufzunehmen.

Die Pctitioueu zur Wiederherstellung des Kai-
serreichs werden sehr häufig nuterzeichnct. I m De-
partement der Marne liegen deren fast in jeder Ge-
meinde auf. Gauze Eantone dieses Departements adhä-
riren anf diese Weise an de» Wuusch des Generalraths.

I n Algier werden gleichfalls außerordentliche
Festlichkeiten für Ende dieses Monats angekündigt.
Das Programm der Wettrennen ist so anlockend, daß
sich bereits hier zahlreiche Parthien gebildet haben, um
dein großartigen Schauspiel der dabei versammelten
verschiedeneu Völkerstämme Algiers, anö der Wüste
Sahara und Kabylieu, welche bei dieser Gelegenheit
ihre verschiedeueu Kriegsspiele, Nationaltäuze :c. auf-
führen werden, bciznwohnen.

Der Bischof von Nevers hat den Glänbigen der
genannten Stadt das Fleischessen am 1>!. September,
der ein Fasttag ist, gestatte», well der Präsident der
Republik au diesem Tage dort eintrifft und die
Fasteuspeisen deßhalb sehr schwer zu schaffen sein
werden.

Die Vorsteherin der „blindeu Schwestern" in
Paris gibt in einem Briefe an die Redaction des
„Constitutiounel" Nachricht über diese neu errichtete

(Kongregation. Der Zweck derselben ist: erwachsene
blinde Mädchen, welche in der Welt keine ehrenvolle
nnd gesicherte Stellung haben, als Pensionäre anfzu-
nehmen und durch Arbeiten und Studien zn beschäf-
tigen ; die Erziehnng blinder Kinder von 4—8 Iah-,
ren, wo sie in das National-Blinden-Instltnt aufge-
nommen werden können, zn übernehmen; ferner eine
christliche Erziehung uud Anleitung znm selbstständi-
gen Verdienen ihres Lebensunterhaltes solchen sehen-
den jnngen Mädchen zu geben, welche den Blinden
als Gesellschafterinnen nnd Fiihrerinnen dienen; end-
lich gegen einen mäßigen Preis blinden Damen eine
möglichst angenehme Enstenz zn gewähren. I m Al l -
gemeinen strebt die Kongregation dahin, den physic
schen, intellectnellen nnd moralischen Znstand der Bl in-
den jeden Alters nnd Geschlechtes zn verbessern nnd
nach Maßgabe ihrer Hilfsquellen nene, dahin füh-
rende Werke in Angriff zu nehmrn. Die Kongrega-
tion zählt gegenwärtig 8 Schwestern (4 blinde nnd
4 sehende), ĵ chs erwachsene blinde Pensionäre, drei
blinde Knaben nnd eben so viele Mädchen als Pfleg-
linge, nebst :l<> sehenden Mädchen. Das Etablisse-
ment besteht schon seit 1«4« unter dem Namen „Asyl
vom h. Hilarius."

P o r t u g a l .
Lissabon, 3. September. Eine k. Verordnnng

seyt ein Ministerinm für Staatsbank,, Handel und
Gewerbe, ferner eine Generaldirection für Handel
Ackerban nnd Fabriken ein und überträgt diese Stellen
einstweilen dem Fiuanzminister Mello. — Eine andere
Verordnung befiehlt den Ban einer Eisenbahn von
Porto nach der spanischen Gränze mit einer Ver-
zweigung nach Lissabon. Die Concession wird einer
Gesellschaft ertheilt.

Neues nub Neuestes.
- W i e n , 19. September. Die Einzeichnungen

auf das eröffnete Staatsanleihen von 80 Millionen
Gnlden erreichten nach Empfang der lchten telegraphi-
schen Anmeldnngen vor Mitternacht die Ziffer von
l^.". dere M , l l i o n e n . ES fehlen aber „och die
^chiusil'er.chce a„s emigc,, Klonl.wdern. (f,„e ^e-
sentl.che Me5„ci.'„.,g d „ eingezeichneten Beträge il7
hiernach unvermeidlich geworden.

Telegraphische Depeschen.
' V e r o n a , 17. Sept. Die Handels- und Ge-

Werbekammer ist feierlich eröffnet. Herr Beuilacqua
zum Präsidenten nnd Herr Palazzoli zum Vicepräsi>
denten derselben eruannt worden.

" B e r l i n , 18. Sept. Es ist richtig, daß Pren-
ßen zur gestrigen Zollconferenzsipuug nur die^ Hanno-
ver',chen, oldenbnrg'schen, branuschtreig'schen und thü- >
nugen'schen (5ommissarien eingeladen hatte; nicht ganz
richtig aber ist, daß Preußen erklärt habe, mit den
anderen Staaten überhanpt nicht weiter verhandeln
zn wollen. Der kgl. preußische Eommissarins erklärte
ungefähr: die preußische Regierung habe bis znm
fünfzehnten von den Regierungen, welche nicht schon
in der Emnng vom dreißigsten August der preußi-
schen Aufsassnng beigetreten waren, eine deßfallsige
Erklärung erwartet. Dieselbe sei nicht erfolgt. Preu-
ßen könne aber unr noch mit den Staaten verhan-
deln, welche sich mit jener Erklärung einveistanden
erklärten, werde also nur die zn den Konferenzen ein-
laden, von denen solche Erklärungen erfolgen.

' ';".. 1 l>2^. Staats. ! ' ' ' :"«. Bank. 107 ' , ,
Wien 87>'« Met.

F r a n k f u r t , 18. Sept. ^ . /z . . Met. 7:j'/,,
.'j"„ 82, Wien I l ü l ' ^ .

* No»», 14. Sept.. Die Budgets der Ein-
nahmen und Ausgaben ,n den Vcrwalcungpjahren
184.'i- 1K47 si„d veröffentlicht worden.

^ Brüssel, 18. Sept. Gestern wurde die Ent-
lassnng des Ministers FrereS angenommen. Liedts
ward znm Finai^minister provisorisch ernannt. Die
Kammern sind für den 27. September einberufen.

' P a r i s , 18. Sept. Der Präsident wurde in
Bourges kühl, in Nevers enthusiastisch empfangen.
Die imperialistische Bewegung wächst lavinenartig auf
der Weiterreise des Präsideuten.>>-— ^ - ' , .» . ^> . ^ . . . . . . . , ,^ ' -> " ".."./.>^>, Ill'er Ulr,r !>ri! rlricytete l c»er vvellerreiic c>eo '4'ic,,!l.ienien.

^n,cl nnd Verlag von I . v. KlcinmzNjr „nd .^. V.nnbcrg m La.l'ach, Ve.au.worll.che Perausgeber ,,»d Redacle.»^ I . v. ^ l 7 m ^ ^ u ^ ^



AnhaH zur Imöac!)erSeitunH.
Telegraphischer <3ours° Bericht

der Staatspapiere vom 20. September 1852.
staatSschuldverschreibunssen zu 5 pCt. (in (5M.) 96 i / ^

detto ., 41/2 „ .. 85 5/^

Darleben mit Verlosung u . I . 1839, für 2Z0 i l . 142 für<00f l .
Neues Anlehen b i t ter» ^ W5/>«

detto bi t ter» ü. . . . . . . <09 1/4
Va„s-Ä^,s„, vr. Sliick <3?:i fl. !n « . M .

?l».'t!en der Kaiser Ferdinands-Nordbah»
, „ lN0tt <1, '5. M . . 2285 1/2 <i.'>ilii. M .

Actien der Wien Gloggnitzcr - Eisen-
bahn zu 500 fl. E. M . . ,. . 79l 1/4 ss. in E. M .

Actlen der österr. Donau-Da»,vfschifffab»t
z» 500 N. C. M . . 725 N. in C. M .

W» >>, -,'!!> " l» 20 . Sep tem er > ' ^ 2 .

«ui'l^oa»!. ,»r !<»<> ida!n ^» l la ,ü , .'1tt>n 59 l/4 G. Monat.
,'!»u5 m^, !'!V !«»» >^,Ii,!'ü >z>N'. , l«!!,, '15 1/8 Ufo.
^r.ixf,»»,! . , , M . . (!!N >2<»!l, ,!ll>,, Vl> )

l i „s-Währ, im24 «/'t , l . ̂ i i«. Giüo, < N 4 7/8 3 Munat,
yamlmra,. i in !<»<> Tlnilel Baitto, Rt"> 169 7/8 2 Mo„a l .
Livoruo. for 300 Toscanische Lire. Gu!d 113 Bf. l Mmiai.
London, für 1 Pfund Sterlin, Gulden ^ ^ ̂ -22 ^ 2 Monat.

Mailand, fiir 300 Oesterreich. Lire, Guld. 1 l5, l / l Ns. 2 Mon^t.
Marseille, filr 300 Franken, . (Ä,llo, 134 3/t 2 Muuat.
'liaris. fiir 300 Frauke» . Gl,!k 1I5 , 2 Mmmt.
Constantinopel, für 1 Gulden . para 401 31 T. Sicht.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Laibach am «5. September 1852.

Marktpreise. Magazins.
Ein Wiener Metzen ^ ' ^

^ I^^-_!!^! ^"
W e i z e n . . . 4 1 9 4 5 0
K u k u r u t z . . . — — 3 2 4
H a l b f r u c h t . . — — 4 __
K o r n . . . . — — 3 4 8
G e r s t e . . . . 2 4 4 2 5 0
H i r s e . . . . 2 2 2 — —
H e i d e n . . . — — 3
H a f e r . . . . l 2 ü 1 4 2

Fremden-Zlnjeige
der hier Augekommeuen «ud Abgereisten.

Den 2. September l852.

Hr. Dr. Wittizek, Ministerialrath; — Fl'. Mi.-
chelli, Majorswitwe; — Hr. Johann Büugel, Pfar-
ler; — Hr. Muzik, Oberarzt, — und Hr. Nicolich,
Handelsmann, alle 5 von Wien nach Triest. — Hr.
Georg Rall i, k. griech. Präsident des Cassationsho-
f e s , — und Fr. Frelln v. Palet.-Na,bonne, Guts.-
besltzerin, beide von Triest nach Wien. — Hr. Schla-
cker, Domherr; — F'l. Anna Schasidurger, — und
Frl. Sophie Schaßburger, beide Verpflegs - ?ldjlinctl>ns
waisen^u. alle 3 von Wien. —

Den 3. Hr. v. Neyland, k. k, Hoftath; — Hr.
Sokolowsky, k. russ. iVtaatsrath; — Fr. Gmsin Na-
daSdy, — und Fr. Gräfin Foray, beide k. k. geh.
Raths-Gemahlinen; — Hr. Freih. v. Zl> Rhnn,
k. bair. Regier.-Präsident; — Hr. Petrow, Colle-
gienrath; — Hr. Dr. von Walthcr, ^andesgciichcz-
Advocat, — und H>'- Mamierheim, Ha"del3n,ain,,
alle 8 von Wien »ach Triest. __ Hr. Iulms Edl. „.
Martini, ^'egati°nsrath; — Hr. Herman» Dmiker,
k. preuß. Landrath; — Hr. Ioha"" R,tt. v. Can-
tini, Sectionschef, — und Hr. Hermann Helfft,
Dr. d. Med., c.Ne 4 von Tiiest nach Wien. —

Den 4. Hr. Aler Krager, Negieriingsrath; —
Hr. Horold, General--Consul; — Hi-. Moiitz Koppal,
Großhändler, — und Hr. Victoi Madeisbach, Berg-
academiker, alle 4 von Wien nach Triest. — Hr.
Ioh . Ritt. v. Kielanowsky, ^ . und Hr. Sigm. Ritt.
v. Siarczynsky, beide Gutsbesitzer, von Triest nach
W>en. —

Den 5. Hr. Fischer, Negierungsrach; — Hr.
Ricard», Cavalier; — Hr. Heiß, — und Hr. Moor,
beide Handelsleute, und alle 4 von Wien nach Triest. —
Hr. Hentschy, Gutsbesitzer, von Gratz nach Triest —
Hr. Johann Cumar, Poliz. Obercommissäi; — Hr.
Rudolph Kner, Professor; — Hr. Stefan Vater,
Dr. der Theologie, _^ und Hr. Johann Philipp,
k. russ. Buchhalter, alle 4 von Triest nach Wien. —

Den 6. Hr. GrafKömgsberg, — und Hr. Graf
Colloreeo, beide Gutsbesitzer, — und Hr. Vogel,
Handelsmann, alle 3 von Wien nach Triest. - - Hlv
Alfons Achbauer, Landesgerichtörath, von ^iiest nach
Gratz, ^ H,.. E M Maier, preuß. Rechtsanwalt,
sammt Gattin, — und Hr. Eduard v. Muralt, Dr.
der Theologie, beide von Trieft nach Wien. ^ Hr.
Alois Brauneis, Wirchschaftsrach und Gutsbesitzer,
von Wien. -

Z. 515. » ( l ) Nr. ,3.

Kundmachung.
Die mit Erlasse des hohen k. k. M in i -

steriums für Cultus und Unterricht vom 1!).
J u l i l. I . , Z . !i3t>4, errichtete vollständige
Unter-Realschule mit drei Jahrgängen zu
Laibach, wird am 4. October d. A um 8
Uhr Früh , mit der Abhaltung eineö Hoch-
amtes zur Anrufung des h. Geistes, eröffnet
werden, worauf dann am!>. October der
ordentliche Schulunterricht beginnt.

Diejenigen Schüler, welche in diese An-
stalt aufgenommen zu werden wünschen, sind
am 1. und 2. October von ihren Aeltern oder
deren Stellvertretern bei der Direction vor-
zuführen.

Jeder aufzunehmende Schüler muß sich
wenigstens über die erste Fortgangsclaffe aus
der dritten Classe einer Hauptschule mit Zeug-
nissen ausweisen. Eben so müssen auch jene,
welche in eine höhere Classe der Realschule
aufsteigen wollen, die erste Fortgangsclasse
im vorigen Jahrgange erhalten haben. Gleich
bei der Anmeldung ist eine Einschreibgebühr
von zwei Gulden zu enrichten. Das Schul-
geld ist auf jährliche 8 Gulden für jeden
Schüler bemessen. Auf Befreiung haben nur
Jene Anspruch, welche bereits ein Semester
mit einer ausgezeichneten Totalclasse an der
Realschule zugebracht haben, und sich über
wahre Dürftigkeit ausweisen können.

Von der Direction der k. k. Unter-Real-
schule. Laibach am 1 !>. September 18!>2.

3. ,296. ( I ) Nr. 5l5>0.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Seno/ec wird
hiermit bekannt gemacht.-

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Hrn. .Barthelmä Turk von Kleinderdu, gegen
Hrn. Johann Turk von Kleinberdu, wegen aus
dem Urtheile <1<lo. l9. Februar l«52, Nr. 99«,
schuldigen 25« f l . 40 kr. M . M . <-. «. e., in die
executive öffentliche Versteigerung der, dem Letzteren

gehörigen, im Grundbuche der vormaligen Herr.
schaft Adelsberg 8>,I» Urb. Nr. 1024 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Scbä'tzungswerthe
von ,381 fl. 45 kr. M . M . gewiNiget, und zur
Vornahme derselben in loco Kleinberdu die drei
Feilbietungstagsatzungen auf den 4. October, auf
den 4. November und auf den 4. December l852,
jedesmal Vormittags 9 — l2 Uftr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität nur bei der
letzten, auf den 4. December I. I . angedeuteten Feil.
bietuüg, bei allenfalls nicht erzieltem oder übcrbotenem
Schatzungswerthe auch unter demselben an den Meist-
bietenden hintangegeden werden.

Die ^icitationsbedingnlfje, das Schatzunqspro-
tocoll und der Grundbuchsextract können dti diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Senoxe«'- am 51. August i852.

Z. «276. (2)

Gin Fraulein
empfiehlt sich dem geehrten Publikum zum Unter-
richte, nach einer leichtfaßlichen Methode, im Ela-
vierspiel, als geprüfte Lehrerin in den deutschen Ge-
genständen, so wie in der französischen und italieni-
schen Sprache sür Knaben und Madchen.

Deren Adresse erhält man im Auskunftsbureau,
Theatergafsc Nr. 18, in der Handlung des Herrn
K a r i n g c r am Platze und im »Buchbinder» Ge-
wölbe des Herrn K l e m e n s , am alten Markt
Nr. 155.

Z. 1284 (3) «.

Nachricht.
I m Hause Nr . 25, neben dem Theater,

werden zu einer achtbarenFamillewiesonst,
auch dieses Jahr studierende K n a b e n
auf Kost und Quar t ie r , gegen b i l l i g e
und vortheilhafte Bedingnisse, für dieses
komme n d e S c h u l j a h r aufgenommen-

Das Nähere wolle im I. Stocke daselbst
gefalligst erfragt werden.

Z. I30l. (2)

B i t t e zu lesen.
M a r i a Hudovernig, Medicinä ° Doctorswitwe,

nun Modistin aus Wien, macht hiemit ihre ergebenste
Anzeige, daß sie sich nur obrigkeitlicher Bewilligung
in Laibach etablirt, mit Damenhüten von 4 ft.
bis i5 ft. C. M- nach den neuesten Mener und Pari-
ser Journalen versehen habe, und daß sie ein großes
"aaer vonB lumen feinster Ar t , so wie Damen-
Chemisetten und weiße Damen-Pu tza r t i kc l
fortwahrend zur hochgeneigtcn beliebigen Auswahl
und umdtebill igsten Preise hält.

Indem sie sich der hochverehrten Damenwelt
empfiehlt, bittet sie, mit Dero gütigem Zutrauen ve-
glückt zu werden, und
derIudengasse Nr. 2Z2,1. Stock, wo ste zu leder
Stunde des Tages die Bestellungen^besoM'

Gin schönes Wiener Billard
sammt Ballen und Queue's ist im CMeum zuwbach
billig zu verkaufen. Anzufragen bem Mhaber daselbst.


